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Kationalverſammlung u Friedensvertrag
Vertreter der Reichsregierung des Staatenhauſes und der verſchiedenen Parteien über die Unannehmbarkeit des

Friedensvertrages Scharfe Kritik an den Bedingungen der Entente
ſEigeneer deahßtlicher Parlamentsbericht der Sagale Zeitung

Berlin 12 Mai Zu einer ebenſo großen wie volitiſch be
deutungsvollen Kundgebung war die deutſche Nationalverſamm
zung hier zum erſten Male in Berlin zuſammengetreten Jn An
vetracht des Umſtandes daß das Reichstagsgebäude augenblick
lich noch nicht benutzbar iſt mußte für die Verſammlung die gegen
den beabſichtigten Vergewaltigungsfrieden lauten Proteſt er
heben ſoll ein anderer Unterkunftsraum gefunden werden Um
z Uhr waren ſo gut wie alle Plätze des Hauſes beſetzt Auch die
Tribünen wieſen zahlreichen Beſuch auf abwohl es ſehr ſchwer
wax Einlaßkarten zu erhalten Jm Sitzungsſaale herrſchte eine
lebhaft erregte Stimmung Die Volksvertreter die zum Teil in
ſchwarzen Röcken exſchienen ſind bilden laut diskutierende
Gruppen Miniſterpräſident Scheidemann iſt mit ſämtlichen
hier anweſenden Staatsſekretären nunmehr auch im Saale an
weſend Kriegsminiſter Reinhardt trägt Uniform mit dem Pour
le mérite Unmittelbar vor Beginn der Sitzung nehmen zwei
ver vier Schriſtführer dicht neben Fehrenbach der mittlerweile
den Präſidentenſitz eingenemmen hat Platz
Pünltlich um 444 Uhr erklärt Präſident Fehrenbach die

Sitzung für eröffnet und lautlofe Stille herrſcht im Saal Er
verlieſt den ſchriftlichen Einlauf und teilt mit daß aus allen
Teilen des Reiches Telegramme eingelaufen ſeien die Proteſt
gegen die Zerſtückelung des Reiches ſowie gegen die wirtſchaft
lichen Forderungen der Ertente erheken Auch gegen die Aus
lieferung des Kaiſers wird von einzelnen Perſonen und
Korporationen telegraphiſch Einſpruch erhoben Dieſe Worte
werden mit vereinzelten Bravorufen aus der Rechten des Hauſes
begleitet Der Präſident erklärt daß er aubßerſtande ſei dieſe
ganze Flut von Telegrammen er zeigt einen ganzen Stoß zur
Verleſung zu bringen Dann erteilt er außerhalb der Tages
ordnung dem Geheimen Rat Dr Kahl als

Vertreter der Univerſität
das Wort

Gebeimer Rat Dr Kahl Jch ſpreche dem Präſidenten und
der hohen Verſammlung meinen wärmſten Dank aus dafür anher
halb der Tagesordnung das Wort ergreifen zu dürfen Aber ich
ſtehe ja auch hier außerhalb allem Parteigetriebe Der Rektor
und die Univerſität haben mich beauftragt namens der Univer
ſität hier der Verſammlung einen Willkommensgruß zu entbieten
und Jhnen heiße Segenswünſche für Jhre Entſchließungen und
Beſchlüſſe in dieſem Hauſe auszuſprechen Allerdings können dieſe
Räume techniſch und räumlich nicht das bieten was eine Natio
nalverſammlung zu beanſpruchen hätte Denn der Zweck dieſer
Räume iſt Lebrern und Schülern gewidmet Was wir Jhnen aber
bieten können iſt der Geiſt der über dieſer Verſammlung ſchweben
S deſſen das Vaterland in dieſer ernſten Lage dringend be
darf Jm Jahre 1910 wurde in dieſem Saale die Jahrhundert
ſeter unſerer Univerſität begangen Damals hat die ganze Welt
an der Feier teilgenommen Es war eine Verſammlung von
Menſchen wie ſie wohl vorher noch nie ein Land beiſammen ge
eben hat Einer nach dem anderen Frankreich vertreten durch
Poincaré Jtalien Rußland die Vereinigten Staaten und viele
andere huldigten in dieſem Saale dem deutſchen Volke und dem
deutſchen Geiſte Das ſind nun die unverſöhnlichen Feinde und
die unverſöhnlichen Sieger die dieſes deutſche Volk nun ver
nichten wollen Aber es lebt ein anderes Zeichen hier der
Redner zeigt auf das große Wandegmälde Unter dem Zeichen
Fichtes werden wir auch über die gegenwärtigen Gefahren hin
peg zu kommen wiſſen

Der Redner Geheimer Rat Dr Kahl findet ſtärkſten Beiſall
Hierauf ergreift das Wort

Miniſterpräſident Scheidemann
Meine Damen und Herren Die deutſche Nationalverſamm

ung iſt hier zujammengetreten um am Wendepunkt im Daſein
unſeres Volkes gemeinſam mit der e Stellung zunehmen zu dem was unſere Gegner Friedensbedingungen nennen
In fremden Räumen in einem RNotquartier hat ſich die Ver
tretung der Nation zuſammengefunden wie eine letzte r Ge
treuer ſich zuſammenſchließt wenn das Vaterland in höchſter Ge
jahr iſt Alle ſind erſchienen bis auf die ElſaßLothringer denen
nan das Recht hier vertreten zu ſein jetzt ſchon ebenſo genommen
bat wie ihnen das Recht genommen werden ſoll in einer Ab
ſtimmung das Selbſtbeſtimmungsrecht auszuüben und wenn ich
in Jhren Reihen Kopf an Kopf die Vertreter aller deutſchen
Stämme und Länder ſehe die Vertreter vom Rheinland vom
Saargebiet von Oſt und Weſtpreußen Poſen Schleſien von
Danzig und von Memel neben den Abgeordneten der unbedrohten
die Männer der bedrohten Länder und Provinzen die wenn
der Wille unſerer Gegner zum Geſetz wird

zum letzten Male ar Deutſche unter Deutſchen
a gen

ſollen dann weiß ich mich eins mit Jhnen in der Schwere undWeihe dieſer Stunde über der nur P Cehot r Wir
n zuſawmen Wir
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wir ſind ein Fleiſch und Blut und wer uns zu irernen
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Unſer Volk am Leben zu erhalien das und anderes
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100 Abſätze beginnen

Deutſchland verzichtet verzichtet verzichtet
e

die Zuſtimmung zur exbaxmungslaſen das Einver

ſtändnis mit Vernichtung des Heldentums werden ſoll
e darf nicht zum Geſetzbuch der Zukunft

werden sJch habe da zuerſt die uns üUbermittelten Bedingungen un
ſerer Gegner vor ein paar Tagen mit den verfp
nen Programmpunkten des Präſidenten Wilſon Darauf will
ich heute verzichten Seitdem ich die Forderungen in ihrer Ge
ſamtheit kenne würde es mir

wie Läſterung vorkommen
das Wilſonpr
ſtillſtand mit ihnen auch nur eichen zu wollen Aber elze
Bemerkung kann ich nicht unterdrücken Die Welt iſt wieder
einmal um eine verrhe ärmer gewordenHeute verbleicht das Bild des Friedensbringers Wiljon wie d
Welt ihn ſah und hoffte unter der finſteren alt der Kerker
meiſter an deren einen an Clemenceau dieſer Tage ein
Franzoſe ſchrieb Die wilde Beſtie iſt bei Waſſer
und Vrot in den Käfig geſteckt und geprügelt worden

r ihr aber noch die Zöhne gelaſſen und kaum die Krallen
geſchnitten

Beine Damen und Herzen Ueherall in Berlin hängen die
lakate dir unſeren gefangenen Brüdern gelten Traurige
offnungsloſe Geſichter hinter Sefängnis

gittern Das iſt das
richtige Titelbild für dieſen ſogengangwten

Friedensvrertrag
Das iſt das verkleinerte Abhild von der Zukunft Deutſchlands
S Millionen hinter Stacheldraht und Kerkerittern 80 Millionen bei der Zwangsarbeit um das ganze

nd zum Gefangenenlager zu machen

ingurgen ſo angenommen werden nichts mehr ſein
eigen nennen was außerhalb ſeiner verengtenGrenzen liegt Die Kolonien verzrhwinden alle am
ſtaatliche oder private Vertrxäge alle Konzeſſtonen und Kapitu
lationen alle Abkommen über Konfulargerichtsharkeit oder ähn
liches alles alles verſchwindet Deutſchland hat im Auslandeaufgehört zu exiſtieren Alſo

Herauswurf aus der Außenwelt
und Abſchneidung von der Außenwelt Denn was für Geſchäfte
zu machen ſind unter Kontrolle des Konkurrenten oder Vertrags
gegners das braucht nicht ausgemalt zu werden

Es behalten ſich die alliierten und aſſoziierten Regierungen
das Recht vor alles Eigentum alle Rechte und J en
deutſcher Stagtsangehöriger in ihren Gebieten zurückzubehalten
und zu liquidieren Das iſt das Kerkerbild nach der einen Seite
dem Auslande zu Ohne Schiffe denn unſere Handelsflotte geht
in die Hände der Entente über ohne Kabel ohne Kologien oder
ausländiſche Niederlaſſungen ohne Gegenſeitigkeit und Rechts
ſchutz ja ſelbſt ohne das Recht mitzuwirken bei der Feſtſetzung
der Preiſe für die von uns als Tribut g liefernden Waren Ich
frage Sie wer kann als ehrlicher Mann ich will gar nicht
ſagen als Deutſcher nur als ehrlicher Mann ſolche Bedingungen
eingehen

Welche Hand müßte nicht verderren
die und uns in ſolche Feſſeln legen will Und dabei ſollen
wir Hände rege ſollen arbeiten wie Sklaven Schichten fü
das internationale Kapital ſchieben Frondienſte für die ganze
Menſchheit leiſten Es ſoll im Auslande die einzige
Quelle unſeres Wahlſtandes vernichtet werdenUnd im Jnland e lothringiſchen Erze die
oberſchleſiſche Kohlen das elſäſſiſche Kali die
Saargruben die billigen Nahrungsmittel Poſens und
Weſtpreußens alles das ſoll außerhalb unſerer Gre
liegen Wir ſollen auch keinen höheren u ziehen dürſen
als wie er am 1 Ausnſt 1914 beſtand wohl aber unſere Gegner
ganz nach Belieben und gang zu unſerer Erdroſſelung Jm

müſſen alle deutſchen Einkünfte der Emtente in erſter
inie zur Verfügung ſtehen nicht für uns
nicht für Krlege es te nnd Krieger

witwen
alles nur Frondienſt fie deſſen Predukte die Preiſe vom Ab
nehmer feſtgefetzt werden

Kries umſon führt worden Was ſoll ein Volk machen demdas S wird Deutſchland iſt für alle Verluſte alle
Schäden die die alliierten und aſſoziierten Resierungen und idre
Nationen infolge de Kr erlitten verantwortlich Was ſoll
ein Volk mochen bas bei ng vieſer Verpflichtungen nicht

mitreden billdarf ſondern dem man gibte
tigungen von Ausrau bungen unch wicht

nicht öglichkeit in der Zukunft aus ſchliee e eAuge offen die
erhärmliche verſtiregg von Kind ugd Kigdes
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ogramm dieſe Grund für den erſten Waffen

Wir haben nichts ver
gen aber alles hinzugelernt Deutſchland wird wenn die Be

Eure Ha e g bewahret ſie3 e Leine trag wirklich

noch weitere Gegenvorſchläge machen
Wir ſehen mit Jhrem Einverſtändnis unjere Aufgabe darin z u
Verhandlungen zu kommen ſer Vertrag iſt nach
Auffaſſung der Reichsregierung un annehmbar ſo ungan
nehmbar daß ich noch nicht zu glauben vermas
die Erde könnte ſolch ein Buch ertragen und daß aus Millionen
und Abermillionen Seelen aus allen Ländern ohne Unterſchied
der Partei der Ruf er challt

Weg mit dieſem Mordplan
Da und dort regt ſich ſchon die Einſicht und die gemeinſamt

Menſchlichkeitsverpflichtung in den neutralen Ländern in Italien
in England und vor allem auch im ſozialiſtiſchen Frankreich wer
den Stimmen laut an denen der Hiſtoriker einſt den Stand der
Sienſchlichkeit nach einem vierzährigen Morden meſſen wärd Jch
danke allen aus denen ein empörtes Herz und Gewiſſen ſpricht
ich danke vor allem und erwidere in Anhänglichkeit das Gelöbnis
der Treue das gerade jezt aus Wien zu uns herüberſchallt

Jch rechte nicht mit den anderen denen der Käfig nach nicht
dicht genus geflochten noch nicht eng und nicht martervoll genns
iſt der Käfis in welchem das deutſche Tier se perrt werden ſoll
Wir kennen unſeren g Ueber dieſe Bedingungen darf er
nicht führen Es hieße an Deutſchalnds Zukunft verzweifeln diedeutſche Zukunft opfern wenn wir anders denken und fützlen
jollten Stehen Sie uns bei bei der Anbahnung der Verhand
iungen Laſſen Sie niemand in der Welt im Zweifel daß Sit
eins mit uns ſind Das ganze Volk ein Wächter vor der Zukunf
unſerer Kinder und Kindeskinder ein einiges Volk vermag viel
ganz beſonders wenn es wie wie heute nicht nur für uns ſonderrfür die Geſellſchaft der Nationen dagegen vroteſtieren daß

Haß verewigt daß Fluch für immer veraunkeri
werden ſoll Jhnen den Mitgliedern der deutſchen NRational
verſammlung silt heute das Der Menſchheit Würde iſt

nd e iſt es nicht
Deutſchlands Leiche allein die auf dem Schlachtfelde von Ver
ſaſlles liegen bleibt Daneben werden als eben o edle Leichen
liegen das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker die Un
abhängigkeit freier Nationen der G lanbe an Alle die
ſchönen Jdeale unter deren Banner die Entente zu fechten vor
S und vor allem der Flaube an die Vertrasstreune

ine
Verwilderung der ſittlichen und moraliſchen

Begriffe
ohnesleichen das wäre die Folse eines ſolchen Vertrages von
Verſailles der Anbeuch einer Zeit in der wieder wie vier Jahre
lang nur heimtückiſcher grauſamer ſfeiger die Nationen das
mörderiſche Opfer der Nationen der Menſch des Mewſchen Wolf
wäre Wir wiſſen es und wollen es ehrlich ſagen daß dieſer kom
mende Friedefüennseinharter ſein wird Wir weichen
nicht um Haaressreite von dem zurück was unſere Pflicht iſt
was wir zuseſagt haben was wir halten müſſen Aber nur ein
Vertrag der gehalten werden kann ein Vertrag der uns
am Leben läßt nur ein ſolcher Vertrag kann die Welt wieder
anfbauen Solchem Vertrag unſere Unter chrift ſeinen Beſtim
mungen unſere Treue ſeinen Aufgaben alle unſere Kraft und
Arbeit Nicht der Krieg ſondern die Arbeit wird

das Stahlbad für unſer aufs tiefe
gse ſchwächte Volk ſein

Der Arbeitsfriede iſt unſer Ziel und unfere Hoffnung Durch ihn
können wir den berechtigten Forderungen unſerer Gegner gerecht
werden durch ihn allein aber auch unſer Volk wieder zur völligen
Geſundung führen

Wir müſſen von der Niederlage und den Krankheiten der
Niederlage geſunden ebenſs wie unſere Gegner von den Krank
beiten des Sieges Heute ſiehr es faſt ſo aus als ſei das blutige
Schlachtfeld von der Rordſee bis zur Schweizer Grenze noch ein
mal in Verſailles lebendig geworden Wir kämpfen nicht mehr
wir wollen den Frieden Wir ſehen mit Grauen an dem Bei
ſpiel unſerer Gegner welche Verzerrungen Gewaltpolitik und bru
taler Militarismus hervorbringen Wir wenden uns ſchaudernd
von dem jahrekangen Morden Gewiß wehe denen die den Krieg

herauf beſchworen n aber
dreinmegl Wehe über d hente einen wahr

haften Frieden verzögern
wenn auch ung um einen Tag

Die Rede des Miniſterpräſidenten wird von Anfang bis Em
durch ſtürmiſchen Beifall unterbrochen Auch die Tribünen nehmen
an dieſen Kundgebungen lauten und lebhaften Beifall

Preußiſcher Miniſterpräſtöent Hirſch
m Auftrage der Regierungen ſämtlicher deutſcherz St de Erhlerung gen her Fsde

r gen den dn unkelltene unſeres e e e
en Jahres
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bedingungen

E kiger De j R e Darumen Lebhafter iin dieſem l einig mit der Reichsregiern ifallſtehen w und en hinter i Wirihr in dieſer Stunde unſer volles nen aus

der lt r hr ung uBölkerverſöhnung entgegenzuſteſſen

Unſere Feinde mögen ſich hätern
eine Uneinigkeit der deutſchen StämmeSe der hitterſten und

an Seb
die von 1914

ein neues freies demokratiſches Deutſchland Das freie
w auch in r nglück einen Aufſtieginden der alle Veö i Seifall

als

auf

ker der Welt mit enpoeore
Müller Breslau Soz Dieſer Frieden iſt weiter nichts

die Fortſetzung des Krieges mit anderen
Ritteln Die Soßia okraten können einen Rechtsfrieden
zerlangen denn wir ſind als die militäriſche Lage günſtig warfür einen Frieden der Verſtändigung eingetreten Wir ſchließen

des Miniſterpräſidenten an Wir erdeben
nſpru
genen jede gewaltſeme Lostrennung deutſcher Volksteile

sem Körper des Reiches und fordern daß unſere Unterhändler
in illes mit allen Mitteln durchſetzen daß kein Teil von
Deutſchland losgetrennt wird ohne daß eine Abſtimmung dar
über ſtattfindet Auch nach unſerer Meinung ſind noch ſchlimmer
ils die territorialen änderungen die finanziellen Feſſeln und
wirtſchaftlichen Bindungen die man dem r Volke auf
erlegen will Die Bindungen werden dazu führen daß unſere
Kriegsgegner ſich in einer Weife in die inneren Angelegenheiten
einmiſchen können wie das noch niemals in Europa der Fall war
Deshalb ſagen wir Dieſer Friedensvertrag iſt in allen Teilen
gunerfüllbar und daher für uns unannehmbar Großer Beifall
Dieſer Friedensvertrag iſt

ein Werk der ſiegreichen Ententekapitaliſten
Der deutſche Arbeiter ſoll verſklavt werden damit die
deutſche Republik durch ihre Tätigkeit auf ſozialpolitiſchem Gebiet
in der Welt keine moraliſchen Eroberungen machen kann Mit
dem deutſchen Sozialismus aber wollen die Ententekapitaliſten
den Sozialismus in allen Ländern treffen Wir aber wollen
weiterſchreiten auf dem Wege der Kultur und des ſozialen Fort
ſhrittes komme was kommen mag Jn einer Zeit in der ſelbſt
zie letzten Nationen zu felbſtändigem Leben exmect werden läßt
ſich das deutſche Volk nicht zur Sklaverei derurtetlen Das möge
ſich die Entente in dieſen dunklen Tagen deutſcher Schmach
merken Stürmiſcher Beifall

Abs Gröber Zentr Was uns jest vorliegt läßt von den
Wilſonſchen Punkten keine Spur mehr erkennen Es iſt

ein Wortbruch im ſchlimmſten Sinne des Wortes
Hand in Hand mit den territorialen Verluſten geht die geforderte
Entwaffnung Deutſchlands Deutſchland ſoll wehrlos gemacht
werden Am ungeheuerlichſten ſind die finanziellen Friedens

Werden ſie Wirklichkeit ſo wären
Reich und Einzelſtaaten zum Vankerott gezwungen

Wenn endlich auch noch verlangt wird daß wir uns verpflichten
wollen den deutſchen Kaiſer und eine Anzahl deutſcher Politiker
und inilitäriſcher Führer an einen Gerichtshof unſerer Feinde
zur Aburteilung auszuliefern ſo weiſen wir eine ſolche Zumu
ung mit Entrüſtung zurück Die Friedensbedingungen deren
Annahme von uns gefordert wird ſtellen nicht einen Rechts
fritden doar ſondern

einen Gewaltfrieden
voll von Haß und Ungerechtigkeiten eine Quelle neuen
Tälkerſtreites und endloſen Kampfes, Es handelt ſich dabei nicht
nur um das Schickſal Deutſchlands ſondern um die ſchwerſten
Kachteile für die ganze Kulturwelt Gegen die drohende Gewalt
wird deshalb nicht nur das deutſche Volk ſondern die ganze
Menſchheit ſoweit ſie ſich noch ein freies Urteil gewahrt hat ent
ſaireden Proteſt einlegen Lebbafter Beifall

Frau Bahm Schuch Soz Wir hoffen nicht auf die Gnade
der Entente aber wir glauben an die Gerechtigkeit der Völker
die von innen heraus ihren Frieden ſchaffen werden auf der
Grundlage der 14 Punkte Wilſons Der Friedensvertrag der
uns jetzt vorgelegt wird nimmt uns Frauen und Müttern jede
Hoffnung daß

unſere Kinder ein beſſers Leben führen könnten
als wir beute Die Zurückhaltung unſerer Gefangenen iſt eine
furchtbare Graufamkeit Wir wollen nicht daß wir noch einmal
durch dieſes furchtbare Meer von Blut gehen müſſen Darum
fordern wir im Namen der Menſchlichkeit daß Deutſchland als gleich
berechtigtes Mitglied in den Völkerbund aufgenommen wird
Wir jordern unſere Schweſtern in der ganzen Welt auf daß ſie
mit uns einſtimmen in den Proteſt gegen dieſen Frie

das Roſenhaus
Roman von Fritz Gantzer

63 Fortehuag Nachdruck verboten
t willſte ſagen unterbrach der Blankenfelder

Ick ſage dir rege ir nich uff Jda Dabei bleibt ja keen
oge drocken Un det wirſte ja feh n wenn die Bengels

Da erſchien Frau Roſalie durch das laute Sprechen auf
nerkſam geworden Und hinter ihr ſtand Traute Weſſel
fink in der Zimmertür

Ehrenfried warf ſich noch weiterhin zum Herrn der
Situation auf Er vollendete den r Satz
ondern ſogte ſich zu Frau Roſalie und Traute wendend

ja meine Damens hier wird nich gefackelt Aber
d muß mir wundern wer hier ſchon alles injerückt is
och ſchon Weſſelfinken Na denn man zu Die Kar
offen ſin doch injetroffen Roſalie

Die Gefragte war entſchioſſen ſofort reinen Tiſch zu
mochen Allerdings, ſagte ſie ſich Mühe gebend um
ruhig zu bleiben Aber hier ſind ſie trotzdem nicht

Wat 7 Rich hier
Nein Ich habe die Sendung nicht angenommen ſon

dern ſie zurükgehen laſſen
J du viſt woll janz un fjar Nich anjenommen Dei

s ja n Blödſtnn den keen Menſch verſteht Juſte höre doch
nal bloß

Auguſte nitkte und ſchwieg Was ſollte ſie ſagen wenn
Lage ſchnell hineinfindenderihr ſchlagfertiger ſich in je

n keiner Erdärung fähig war
RNa nu rede aber dentlicher Roſalie, forderte der jetzt

Oder willſt du mir nachträglich in den April 7
Dazu Hätte ich nicht die geringſte Veranlaſſung

Und um es ganz kurz zu ſagen aus dem Beſeitigen der
wird nie und nimmer etwas werden Wir haben
a ſchon damals geſagt Es bleibt alles wie es iſt

Das Gericht geſtattet keinerlei Veränderungen
plan

Nießbraucha ſo z v t denn übrijens z We
hre et vor Wut dunkelrot im

ſchulterte ſeinen Spaten und rückte den Hut aus

Auslieferung an ein ausländiſches Gericht iſt

vie VerſklavunLebhafter fall
Menſchen eh e hen a tiſche d V

in der Tat mit einem Worthruch

zu tun Häitten unſere Heere hätten unſereArbeiter am 5 und Rovember gewußt pä

a 7 wirr daß Heer eaffen n n er gelegt es te aud i dieſer Gewalt der Mantel be Rechts umge

Krs nter der des will man Beute machenſind los aber nicht willenlos Dieſer Vertrag iſt für
meine Freunde unannehmbar Es iſt un einmütige Auf
faſſung komme was da kommen m es fann nicht ſchlimmer
kommen als wenn wir uns ein jelbſt auferlegen müßten
Wiederholter ſtürmiſcher Beifall Am 15 Januar habe ich

einem hoch angeſeheren Engländer erklärt daß deutſche Parla
mentarier bereit ſeien mit en Parlamentariern zu ver
An Wenn Männer erſcheinen wie Lord Backmeiſter Lorvunciman Lord Landsdowne und Haldane würden namens der
Mehrheit des deuten Reichstages die Abg Fehrenbach der
damals noch nicht Präſident der Nationalverſammlung war der
Abg Ebert damals nock nicht Präſident des Reiches und der
Abg Haußmann kommen zu Verhandlungen Dieſe Mit
teilun nach England telegraphiert worden Aber noch bis

ute e ich darauf keine Antwort erhalten Sebhaftes
ört hört Der Friedensvertrag iſt und bleibt unannehmbar

fall und Händetlatſchen
Abg Bitta Ztr Oberſchleſien iſt mit ſeinem Kohlenreich

tum für die deutſche Wirtſchaft unentbehrlich Es iſt deutſches
Land Was Oberſchleſien kulturell und wirtſchaftlich ge
worden iſt verdankt es der Zugehörigkeit zum Reich Wenn jetzt

ohne Befragung der Vevölkerung Oberſchleſien zu Polen
geſchlagen

werden ſoll dann bedeutet das die Verleugnung des Selbſt
beſtimmungsrechtes der Völker das Wilſon als Grundſatz auf
geſtellt hat Fagtgleſten muß auch in Zukunft deutſch bleiben

Lebhafter Beifall
Abg Graf Poſadowsky Dtl Vpot Dieſer Vertragsentwurf

kann nicht das Ergebnis eines Zuſammenarbeitens der engliſchen
und franzöſiſchen Fachreſſorts ſein Denn ich kann den franzö
ſiſchen und engliſchen Miniſterialbeamten nicht ſo wenig Kenntnis
in volkswirtſchaftlichen Dingen zutrauen daß ſie nicht witßten daß
dieſer Vertrag von Deutſchland nicht erfüllt werden kann Man
will eine ungeheuerliche Brandſchatzung am deutſchen Volks
beſtande vornehmen Was wird die Folge davon ſein Unſere
Valuta wird noch weiter ſinken und wir werden noch mehr Geld
aufhringen müſſen mehr als wir überhaupt beſitzen Das Grau
ſamſte und Nichtswürdigſte aber iſt was man uns auf dem Ge
biete der Volksernährung zumutet indem man uns

die letzten Reſte unſerer Vießbeſtände weanimmt
Und ſchließlich reißt man aus dem Körper des Deutſchen Reiches
große Fetzen heraus und dieſes zerfetzte und zerfleiſchte Deutſch
land ſoll dann die enormen Beträge aufbringen die man uns
unter der Bezeichnung Wiedergutmachung abnehmen will
Wilſon hat ausdrücklich erklärt es ſollten keine Kontributionen
erhoben werden Jetzt aber werden unter dem Schutze dieſerangeblichen Entſchädigungen geradezu fabelhafte Summen als
Kontributionen erhoben

Welcher Gegenſcet

klafft überhaupt den Worten des Präſidenten Wilſon
und ſeinen Taten Jch glaube man kann die ganze diplomatiſche
Geſchichte der Welt durchforſchen und man wird kein Aktenſtück
finden wo zwiſchen den erhabenen Gedanken des Völkerrechts
des Völkerfriedens der Selbſtbeſtimmung und den nachfolgenden
Taten ein ſo kraſſer Gegenſatz beſteht wie im vorliegenden Falle
Man will nicht nur unſere Wirtſchaft töten ſondern man will
uns die Ehre nehmen Der

ehemalige deutſche Kaiſer
und die übrigen deren Auslieferung man fordert ſind
deutſche Staatsbürger und haben ihre Handlungen auf Ge
bieten begangen die unter deutſchem Recht ſtehen Jhre

o eine ſtagts
rechtliche Unmözlichkeit Keiner der Ehrgefühl im Leibe
hat kann dieſe Forderung annehmen die uns der Ver
achtung der ganzen Welt preisgeben würde Die

Feinde ſäen Rache
und aus dieſer Sant werden uns Rächer erſtehen Es wird

der a kommen wo Deutſchland aus der Finſternis zu
neuem Licht erſteht Lebhafter Beifall

Abg Blunck Dem Als Vertreter Schleswig Hol
ſteins will ich eine kurze Erklärung abgeben Gegen die von
der Entente verlangte Abſtimmung in den ſüdlichen Gebie
ten legen wir die allerſchärfſte Verwahrung ein Beifall

Die däniſche Regierung

vielen hunderttaufend ſelbſt erklärt daß ſie der Beſchluöchſte überraſcht habe Die Deutſchen Schleenit
olſteins einig in der Zurückweiſung dieſer Pläne

Saiee im ſchwerſten Augenblick unſerer Geſchichte haben wir
eswig iner das felſenfeſte Vertrauen z Regierung r ſie die deutſche Bevölkerung Schlesw re ſtein

nie und nimmer preisgeben wird Lebhafter Beifall
der Abg Schultz Bromberg D Vpt Die Befolgung

Wilſonſchen Grundſätze ſür den deutſchen Oſten
iſt wahrlich ſchon hart genug Aber wir haben ſie ange
nommen und wollen ſie auch durchführen Dieſer Vertrac
aber hat mit dieſen Grundſätzen nichts mehr zu tun Wir
erklären daß der Friedensvertrag für die s Poſen
unerfüllbar und für alle Zeiten unannehmbar iſt Lebhaf
ter Beifall

Abg Dr Streſemann Deutſche Volkspartei Wir
ſollen politiſch militäriſch und wirtſchaftlich vernichtet wer
den und das ſoll vereinbar ſein mit den Wilſonſchen
Grundſätzen Wird dieſer Friedensvertrag nicht abgeändert
ſo wird er

der größte Welkbetrug
den es je gegeben hat Wir ſchließen uns den bisherigen
Rednern an Wird der Vertrag Geſetz dann iſt die Fort
h der deutſchen Sozia politik die in
der Welt vahnbrechend war nicht mehr möglich Die
Auslieferung des Kaiſers iſt juriſtiſch und tatſächlich un
möglich will ſich das deutſche Volk nicht auf die Dauer ehr
los erweiſen Hier handelt es ſich nicht um Republik oder
Monarchie Alles was auf Demütigung hinausläuft iſt
franzöſiſche Mache alles was uns wirtſchaftlich vernichtet
kommt

auf engliſches Konto
Die geſchichtlichen Taten der deutſchen Armeen in dieſem Krieg
werden durch den Kriegsausgang nicht ausgelöſcht Wir wollen
alte Wunden nicht aufreißen aber es muß doch geſagt werden
daß das deutſche Volk am 9 November die Waffen nicht nieder
gelegt hätte hätte es einen ſolchen Frieden für möglich gehalten
Wir waren damals ſchon ſteotiſch und wir glaubten nicht an den
guten Ausgang Leider haben wir recht behalten Deutſchland
ſoll zerſtückelt ſoll recht und ehrlos auf ewige Zeiten ſein ſoll
Fronarbeit für andere Mächte leiſten Dem ſetzen wir ein ent
ſchiedenes Nein entgegen

Aßg Haaſe Unabh Die Friedensbedingungen ſtehen
in ſchärfſtem Widerſpruch zu den Grundſätzen

die wir ſtets für den Frieden aufgeſtellt haben f Wir erheben da
her ſchärfſten Proteſt Wir haben ein Recht dazu da wir jeder
zeit auch als die deutſche Kriegslage günſtig war den Gegnern
den Frieden des Rechts und der Gerechtigkeit zugeſtanden haben
den wir für das deutſche Volk fordern Wir verurteilen es des
halb entſchieden wenn die Entente das Selbſtbeſtimmungsrecht
des deutſchen Volkes ſchmählich verletzt Schon die volitiſche Ver
nunft hätte ſie davon abhalten müſſen denn neue Konflikte wer
den dadurch heraufbeſchworen Der

nördliche Teil Oſtpyrenßens
ſoll vom Reich abgetrennt werden Jch kenne dieſes Gebiet ſei
20 Jahren verſönlich und niemals hat deſſen Bevölkerung den
Wunſch zu erkennen gegeben ſich vom Reich loszutrennen Wir
verlangen daß überall der Wille der Bevölkerung entſcheidet
Das gilt auch für die Forderungen der Deutſch Oeſtereicher zum
Reich zu kommen Die wirtſchaftlichen Forderungen des Ver
trages ſind ſo hart daß die Befürchtung nicht abzuweiſen iſt

unſer Volk könnte unter dieſem Druck zu ammenbrechen
Zum Teil ſind ſie ſicher unerfüllbar Das deutſche Volk muß jetzi
die Verbrechen und Sünden einer imperialiſtiſchen Politik büßen
Wenn unter Hinweis auf die begeiſterungsvollen Kundgebungen
der letzten Tage betont wird daß der Geiſt von 1914 wieder er
wacht ſei ſo möge man ſich darüber klar fein daß die Arbeiter
maſſen nicht noch einmal in den nationaliſtiſchen Taumel von da
mals verfallen werden Unſere Aufgabe kann es demgegenüber
nur ſein bei aller Entrüſtung über den uns zugemuteten Frieden
törichte Taten zu verhüten die das Vol nur tiefer in das Ver
derben hineinſtoßen würden Für unſer Volk iſt der Frieden ein
fach unentbehrlich Es braucht ihn um leben zu können Jn
verſchiedenen Zeitungen iſt uns für den Fall einer Regierungs
kriſe zugemutet n orden den Frieden formell zum Abſchluß zu
bringen Meine Fraktion lehnt dieſe Aufgabe ab Sie erachtet
es als die Verpflichtung derſelben Partei die die Kriegspolitik
unterſtützt auch den Abſchluß dieſes Krieges herbeizuführen Wir
freuen uns daß die Sozialiſten anderer Länder mit der größten
Entſchiedenheit zu dieſer Frage ihre eigene Regierung bekämpfen
Ob ſie ſchon jetzt Erfolg damit haben werden iſt ja zweifelhaft
aber in allen Ländern iſt der Boden revolutionär unterwühlt

Die Weltrevolution iſt auf dem Mar che
Jch habe mich geſtern bei dem Notar Schellenberg

erkundigt Ehrenfried Bitte ſei doch nicht ſo maßlos
aufgeregt wir können ebenſo gut in Ruhe darüber ſpre
chen Und

Jn Ruhe ſo Wo ſo wat hinter meinem Rücken mit
n Rotar abjekatert wird Danke ſchön Uebrijens
hat ja dieſe Advokatenſeele keenen Dunſt davon wie det
Bürjerkiche Jeſetzbuch den Begriff Nießbrauch verſtanden
haben will Jck werde ſchon Klarheit kriejen Verklagen
werde ick dir un deinen Mann

Frau Roſalie hob begütigend die Hand Bitte Ehren
fried wir wollen den Streit jetzt nicht fortſetzen Du mußt
ja wiſſen was du zu tun haſt
a u weeß ick janz jenau, warf Ehrenfried ein und

Jch glaube es dir ja Aher vor allen Dingen bitte ichdich jetzt die Sache ruhen zu laſſen Tretet bitte näher
Wir wollten gerade zu Tiſch gehen und ihr ſeid natürlich
unſere Gäſte

Wir danken ſchön vor ever Eſſen t ſo vill ihr
wollt Er zog einen Schlüſſel aus der Ta Komm
Juſte wir jehn mal erſt in unſre Stube ruff un bereden
z lege unter vier Oogen Un denn werd n wir ja

weiterſehn
Die Treppe war noch beſetzt Die fünf Bruckmüllers

7 Spandau verſperrten in Gemeinſchaft mit ihrer Mutter
Ehrenfried ſchuf ſich rückſichtslos Platz Max und Wal

ter wurden hart nach links geſchoben Edwin bekam einen
leichten Klaps und ſo na chrechts Paul und Hans
retirierten beizeiten Und Jda erboſte ſich Was fällt dir
denn ein meine Kinder ſo

Mir fällt jar niſcht in Verſtehſte mir Juſte
kommJn allgemeiner Aufregung ans man im Zimmer
ohne daran zu denken an liſch zu r wo Emilie
die Suppe auflegte Das Eintreffen Ehrenfrieds und ſeiner

mbe gewirkt ManFrau hatte wie das Explodieren einer
pörte Ach in lebhaftem Austauſch von Rede und Gegen

r

u ſehr ſagte Emilie Die Suppe wird ſonſt
Bis auf die fünf Bruckmüllers junior am niemand der

Einladung nach Dieſe nahmen ihre Plätze ein und fühlten
ſich unbeobachtet als Herren des Augenblicks Paul rührte
e beftig in ſeiner Suppe daß ſie über den Tellerrand
ſchwappte Max ließ die ſeine als improviſierten Waſſer
fall aus hocherhobenem Löffel fließen Und Walter den
Tugendbold markierend rief Mama Max und Poul
machen Schweinerei

Und in demſelben Augenblick fiel dasſelbe Wort noch
einmal Ehrenfried hatte die Tür aufgeriſſen ſtand auf der
Schwelle als ſuche er den dem er an die Kehle ſpringen
wollte und ſchrie Wat is denn det da oben vor ne
Schweinerei

Man hatte männiglich für Ehrenfrieds erneuten Wut
ausbruch keinerlei Erklärung und wußte auch nicht was ihr
veranlaßte das poetiſche Wort mit überfläſſigem Lungen
aufwand in das Zimmer zu poſaunen

Traute Weſſelfink hielt ſich die Ohren zu ſandte ob des
unkultivierten Vetragens dieſes Reiſes vom Stamme Bruck
müller einen empörten anklagenden Blick in die Runde und
ſagte deutlich Pfui wie gewöhnlich

Das Wort übte auf Ehrenfrieds kochendes Innere na
r die Wirkung von Oel aus wenn es mit hoch
gehenden Wogen in Berührung kommt Nein das war
Oel ins Feuer gegoſſen

Der Herr aus Blankenfelde tat einen ſprungähnlichen
Schritt auf ſeine ſich zur Kritik veranlaßt ſehende Baſe zu
daß m zitternd hinter den Tiſch flüchtete und ſchrie

Wat haſt du zu pfuien du olle Schachtel Hüte dirdet ick dir nich ufft Dach ſteige Jck verbitte mir deine Alt
jungſernweisheit Haſt du mir verſtanden

aulchen mußte wohl befürchten daß der wütendeMan im nächſten Augenblick kannibaliſchen Anwandlungen

verfallen ſein würde und daß ſein junges zartes Leben als
erſtes Opfer in Frage köme Er begann ein ohrenbetäuben
des Gebrüll und ſchrie zwiſchendurch Mama der Mann
der Mann Mama ſchmeiß den Mann raus

Unzweifelhaft entſprang dieſe in kindlſcher Einfalt er
hobene derung den Wünſchen aller Anweſenden Leider
war weder Ida noch einer der anderen imſtande ſie in die
Tat erw Denn wer hätte es wagen mee dieſe
vierſchrötige hünenhafte Geſtalt vors Haus zu befördern

Fortſetzung folgt
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langſamer weiter marſchieren als es vileke von uns
2 ſie wird die Menſchheit befreien und ſie wird auchwün jebensvertrag der uns jetzt aufgezwungen werden ſoll an
Whieren Rur von einer revolutionären Entwicklung der Welt

offen und erwarten wiz eine Umwandlung dieſes GewaltJ hen in ein Bündnis gleichberechtigter Völker Die Regierun
dert das Volk auf ſich um e zu ſcharen Es gehört eine ſtarke

nheit dazu dieſe Aufforderung in einem Augenblick zu erSe in dem das deutſche Proletariat von derſelben Regierung
aeier Weiſe rrovoziert wird wie es vorher noch niemals der

geweſen iſte Weber Chr Vpt Jch ſpreche im Namen des beſetzten
Gebietes auch im Namen der Frauen die in die Politik einge
treten ſind wenn ich rufe Wir wollen für Deutſchland den Frie
den und für die Welt den Völkerbund Aber dieſer Frieden wird
uns entrückt durch den Friedensvertrag der Entente Wir wollen

Europa erlöſen vom Jmperialismus
und von der Gewaltvpolitik die ſich in dem Vertragsentwurf von
Verſailles ausdrückt Deutſchland geht nicht unter LebhafterZeilen und Händeklatſchen

Abg Schäfer Soz Wir wollen das Selbſtbeſtimmungsrecht
per Völker auch auf Deutſchland angewendet wiſſen Das Saar
gebiet und Oberſchleſien ſind deutſches Land und ſie ſollen bei
Deutſchland bleiben Jn dieſem Willen wollen wir ſtark und
einig ſein Beifall

Abg Graf Dohna Dt Vpt Alles was Weſtpreußen an
Kultur beſitz verdankt es der Arbeit ſeiner deutſchen Bewohnerund der Fürſorge des preußiſchen Staates Dieſes Land mit über
einer Million Bewohner an Polen auszuliefern iſt eine

Zumutung von ſo ungeheurer Dreiſtigkeit
zaß man geneigt iſt ſie nicht ernſt zu nehmen Der Plan der
Entente iſt praktiſch gar nicht durchführbar Selbſt wenn ein
Staatsmann den Mut aufbringen würde ſolche Bedingungen zu

unterſchreiben ſo ſind doch die Weſtpreußen ein Volk das ſich
nicht willenlos fremdem Joche beugt Ebenſo wie ſie entſchloſſen
waren mit der Waffe in der Hand die Hallerſchen
Trurpen an der Landung zu verhindern ebenſo würden ſie auch

mit Waffengewalt ſich der polniſchen Fremdherrſchaft
wider etzen

Das Gemüt unſeres Volkes lehnt ſich auf gegen den furchtborenPerdacht daß alle Wilſonſchen Beteuerungen von Eereh sten

und Verſöhnlichkeit wirklich nichts anderes ſein ſollten als
lumpe Mittel zur Täuſchung Die jetzigen Friedens
bedingungen ſind unannehmbar Würden ſie erzwungen werden
ſo wären unſere Feinde für ewige Zeiten belaſtet mit dem Makel
des Verrates des Vertragsbruches und der Vergewaltigung eines
wehrlaſen Volkes Dann müßte man dem Gedanken eines Völker
bundes entſagen und der Friede von Verſailles würde nicht die
Grundlage zum ewigen Frieden ſondern zur Vergewaltigung des
Friedens ſein

Abg Quidde Dem Wir internationale Pazifiſten haben
mehr als irgend ein anderer Veranlaſſung mit der größten
Schärfe gegen dieſe Friedensbedingungen aufzutreten Wenn men
das Bekenntnis von mir verlangen wollte daß unſere Regiertam Kriege ſchuld ſei ſo ſere Regierung

müßte ich eine Lüge ausſprechen
Stürmiſcher langanhaltender Beifall Wenn unſere Gegner

das Gegenteil behaupten ſo mögen ſie dafür den Beweis er
bringen Wir haben ja die Einſetzung einer internationo len
Unterſuchungskommiſſion gefordert aber England hat das abge
lehnt Wir verlangen für uns nux was man uns früher ch
weiteres zugeſtanden hat die Gleichberechtigung Dieſewürde wenn er Wirklichkeit werden ſollte ne teſer Sriede

in eine neue furchtbare Tragödie hineinbringen
Harum heißt es Dreimal Nein Stürmiſcher Beifall

Präſident Fehrenbach Das war eine machtvolle ge
ſchloſſene Kundgebung der ganzen deutſchen Volksvertretung gegen
den Gewaltfrieden der uns diktiert wird Vom heutigen Tage
an muß von dieſer Stelle

eine Welle in das Volk getragen werden
die auch dem Auslande klarmacht daß man das deutſche Vor
nicht ſo behandeln darf Beifall Jn dieſer hre Stunde
unſeres Landes gedenken wir dankbar all des Schönen und
Großen des Guten und Jdeelen was unſere Großeltern und
Eltern uns überlaſſen haben und wir bitten unſere Kinder und
Enkel es uns nicht anzurechnen daß wir ſie der Not und dem
Elend überliefern müſſen Wir wiſſen daß auch wir in der
Zeit unſeres Glückes angefanlt waren Die Schuld für den Aus
bruch des Krieges laſtet auf den Schultern unſerer Feinde Wir
atten auf das Völkerbündnis gehofft Dieſer Vertrag iſt keine
inleitung dazu Er iſt

die Verewigung des Krieges
Und jetzt wende ich mich an unſere Feinde und ſage Auch in Zu
kunft werden deutſche Frauen Kinder gebären und dieſe Kinder
werden die Sklavenketten zerbrechen und die Schmach abwiſchen
die uns zugefügt werden ſoll Für uns gilt wie in glücklichen
Tagen ſo auch heute das Wort daß niemals der Ausdruck ſelſt
füchtiger Ueberhebung ſondern immer nur der ef Liebe zu
unſerer Heimat war Deutſchland Deutſchland über
2llIes über alles in der Welt Beifall und Händeklatſchen Ziſchen bei den Unabhängigen Präſident Fehrenbach
erhält die Ermächtigung Tag und Stunde ſelbſtändig feſtzuſetzen

Wahnfſinnige Verblendung
Van zuſtändiger Stelle wird noch folgendes mitge eilt

Bei einer kurzen Durchſicht des uns vorgelegten Friedens
vertrages zeigt ſich mit welcher Verblendung unſere Gegner
uns behandeln wollen lediglich um das deutſche Volk zu
demütigen

Artikel 246 des Friedensvertrages legt uns die Pflicht
auſ den Schädel eines in DeutſchOſtafrika verſtorbenen
i Wricheintich in irgendein Muſeum gelangten Häupt

n

wieder an Ort und Stelle nach Oſtafrika zu
rückzubringen

Die Bedingungen dieſer Expedition werden uns nach Wunſch
der Alllierken auferlegt werden Nähere Angaben über die
ſen Demükigungsverſuch des deutſchen Volkes gegenüber den
Eingeborenen ſind noch nicht feſtgelegt

2 die Bezahlung der Entſchädigung für unſere
Kriegsinvaliden Kriegsbeſchädigten und
Kriegshinterbliebenen darf erſt dann ſtattſinden
wenn jeder der Kriegsinvaliden Kriegsbeſchädigten und
Kriegshinterbliebenen der geſamten alliierten Mächte von
Deutſchland aus Lefriedigt und bezahlt worden iſt hierbei
wird nicht nur Bezahlung der Schäden an Geſundheit Le
ben und Eigentum der Angehörigen der alliierten Staaten
verſangt ſondern es müſſen vom deutſchen Volke auch

Entſchädigungen für die Ehre
die ſcheinbar auch taxiert werden ſoll hlt werdeng 3 Deut n iſt e m t von en
ne gro nzahl von Tonnen Kohle an en zu liefernDie dtt dieſer zu ſiefernden Tonnen beträgt 8 Mil

lionen Hierbei wird uns aber als Bedingung auferlegt
mindeſtens zwei Deittel der zu lieferaden Geſamtmenge

auf Seutſchlands e auf dem Landwegenach Jfalien
zu beſördern und nur ein Drittel darf tſo zu Schiff verfrachte

Die Maßnahmen der Polen für Weſtpreußen
Thorn 11 Mai Die Polen haben bereits ſämtliche

zage Aemter für e auf dem Papier beſetzt
Als Leiter der einzelnen weſtpreußiſchen Behörden ſind
ſtimmt Juſtizrat v Laſzewſti Graudenz als Oberlandes
reden Rechtsanwalt WawrowſkiSchwetz als

rganiſator für Militärgerichtsweſen Dr ewicz
Danzig als Leiter der Landwirtſchaftskammer für Weſt
preußen Dr v Kreſki Präſident der Reichsbank Das führende Bromberger polniſche Organ beſpricht die Friedens
bedingungen in einem Auf die Knie überſchriebenen Vor
wort in welchem es heißt Vielleicht ſind nicht alle unſere
Hoffnungen und Träume erfüllt werden aber das was
uns die Entente gibt iſt doch ſo gewaltig daß wir der gött
lichen Vorſehung als der Lenkerin unſerer Geſchicke nur
danken können

Die Regierung und Weſtpreußen
WIB Berlin 12 Mai Reichspräſident Ebert erklärte

einer Abordnung für Danzig und Weſtpreußen daß die
Friedensbedingungen unſerer Feinde für unſer Volk uner
träglich und undurchführbar ſeien Dies gelte ganz beſon
ders für den deutſchen Oſten Die Reichsregierung habe ihre
Unterhändler beauftragt alle dieſe Fragen eingehend zu
prüfen und den deutſchen Standpunkt den Feinden gegen
über mit aller Kraft zur Geltung zu bringen Miniſter
präſident Hirſch ſchloß ſich den Ausführungen des Reichs
präſidenten Ebert für die preußiſche Regierung an und er
klärte ausdrücklich daß wenn der Friede die jetzt vorliegen
den Bedingungen enthalten ſollte er für die Regierung un
annehmbar ſei

WIB Berlin 12 Moai Der Miniſterpräſident hat
dem Abgeordneten Weinhauſen der am Sonntag in Danzig
die große Proteſtverſammlung abhielt als beſonderen Gruß
folgende Zeilen übermittelt Es iſt ſchwer aus den unerhör
ken Friedensbedingungen eine herauszugreifen die uns
Deutſchen beſonders an Herz und Leben geht aber ich glaube
nicht befürchten zu müſſen unſere Landsleute in anderen
von den gegneriſchen Annexionen bedrohten Reichsteilen zu
rückzuſetzen Wenn ich ſage der Reichsregiervng und mir
liege das Schickſal der deutſchen Stadt Danzig ganz beſon
ders am Herzen Deonzig iſt uns durch die frevelhaften An
ſprüche der Pelen denen jede nationale geſchichtliche und
rechtſiche Grundlage fehlt zum Symbol der bedrohten
Reichseinheit geworden Wir werden gegen jede Losreißung
deutſcher Gebiete bis zum äußerſten kämpfen Das weithin
ſichtbare Zeichen für dieſen ſchweren Kampf der die Kraft
oller Volksgenoſſen erfordert wird ſein und muß bleiben
Danzig heute und immerdar deutſch Scheidemann

Ein Aufruf an die deutſchen Bauern
B Berlin 12 Mai

gemeinſchaft der deutſchen Landwirtſchaft gezelchnet Steiger und
Hilger richtet folgenden Aufruf an die Landwirte Deutſchlands

Die Feinde haben ihre heuchleriſche Maske der Menſchlichkeit
Statt einem Rechtsfriedenund des Völkerrechts fallen gelaſſen

ſollen wir den brutalſten Gewaltfrieden bekommen der jemals
einem Volke aufgezwungen wurde
ſollen den Polen Dänen und Franzoſen untertan und die frucht
barſten Provinzen und die blühendſten Jnduſtriegebiete ſollen
vom Reiche losgetrennt werden

anglo amerikaniſchen Kapitalismus herabgewürdigt werden
Bauern heraus

Regierung darf dieſes Todesurteil Deutſchlands unterzeichnen

Ententeöiplomaken in Wien an der Nrbeft
WTB Wien 12 Mai Drahtnachricht

der Vereinigten Staaten Jtaliens und Frankreichs um ſich mit
ihnen über die bevorſtehenden Verhandlungen zu beſprechen Der
franzöſiſche Votſchafter Alltze verſprach der deutſchöſterreichiſchen
Delegation in Paris den Weg zu ebnen Die deutſchöſterreichi
ſche Friedensdelegation wird heute abend avreiſen

Windiſchgrätz ausgeraubt
VTB Wien 12 Mai

Die in der Umgebung von Windiſchgrätz von den geſchlagenen
Süd lawen zurückgebliebenen bolſchewiſtiſchen füdflawiſchen Banden
drangen in Windiſchgrätz ein und plünderten die Stadt voll
kommen aus
lich an den Bettelſtab gebracht
Bild der Verwüſtung

Die Lage in Leipzig
ruhig verlaufen
Grenzjäger hier ein
beſetzten

WTB Leipzig 12 Mai Die Nacht zu heute iſtdiute nachmittag l ſächſiſche
ch der Pleiße

Jn vielen Betrieben wurde heute vormittag
zum Genexalſtreik aufgefordert Der Aufforderung

ie den Stadtteil weſtl

Drahtnachrtcht Die Arbeits

Millionen deutſcher Bauern

Darüber hinaus ſoll die ganze
deutſche Volkswirt chaft in Stadt und Land zum Lohnſklasden des

Erhebt Einfpruch gegen dieſe unerhörte
Schmach und Vergewaltigung Kein deutſcher Mann keine deutſche

Staatskanzkler
Renner empfing geſtern nacheinander die Vertreter Englands

Die Reichspoſt meldet aus Greaz

Namentlich die deutſche Bevölkerung iſt buchſtäb
Die Stadt bietet ein gräßliches

In fru fordert die Einwehrerſgeſt zur Eintragung in
die Liſte für das aufzuſtellende Volks Freiwilligen
Regiment Leipzig auf

Halle und Umgebung
Halle den 13 Mai 1919

Millionen und Abermillionen deutſcher Frauen Männei
und Kinder

warten ſeit langen bangen Monaten ſehnſüchtig auf die
endliche Heimkehr unſerer Kriegsgefangenen Und unſere
Kriegsgefangenen ſelbſt die durch den unſerem Vaterlande
von unſeren unerbittlichen Feinden aufgezwungenen ſchmach
vollen Waffenſtillſtundsvertrag der grauſamen Willkür ihrer
Peiniger ausgeliefert ſind erhält nur die Hoffnung aufrecht
daß ſie dereinſt ihre Heimat und ihre Lieben in der Heimat
wiederſehen werden Wenn auch die Zukunft gegenwärtig
noch dunkel und unheilſdrohend vor uns und unſeren Kriegs
gefangenen liegt ſo müſſen wir doch ſchon jetzt alle nötigen
Vorbereitungen treffen daß wir ſie bei der Heimkehr wür
dig empfangen können Sie ſollen durch einen warmherziger
Empfang wieder aufgerichtet und es ſoll ihnen gezeigt wer
den daß wir daheim ſie nicht vergeſſen haben wie ſe viele
von ihnen wähnen

Für unſere aus der Front heimkehrenden Krieger haben
wir unſere Bahnhöſfe und unſere Straßen geſchmückt nun
gilt es ſie auch für unſere heimkehrenden Kriegsgefangenen
mit Fahnen und Blumen zu ſchmücken Sie deren trau
riges Geſchick in letzterer Zeit das tiefſte herzlichſte Mitge
fühl der geſamten geſitteten Welt erweckt hat ſollen nicht
bei der Heimkehr zurückſtehen Wir wollen uns in der
Heimat nicht durch unſere neutralen Nachbarn die in dan
kenswerter Weiſe ſo unendlich viel für den herzlichen Emp
fang unſerer Kriegsgefangenen tun übertreffen laſſen Geld
ſpenden werden an den Vorſitzenden des Volksbundes zum
Schutze der deutſchen Kriegs und Zivilgefangenen Herrn
Juwelier Tittel hier auf dos Konto Bahnhofsſchmiückung
erbeten oder an die Linienkommandantur Linie U oder an
die Bahnhofskommandantur hier Auch ſind ſämtliche hie
ſigen Banken und die hieſſhen Tageszeitungen zur Annahme
gern bereit

Poſtverkehr mit Bayern
Die Oberpoſtdirektion teilt mit Die Beſchränkungen im

Poſt Telegraphen und Fernſprechverkehr mit Südbayvery
ſind wieder aufgehoben

Jm Stenographenvperein Wilhelm Stolze Charlottenſtr 19
ſpricht heute Dienstag abend 8 Uhr Herr Bankprokuriſt O Lie
bing über die deutſche Geld wirtſchaft bargeldloſer
Zahlungsverkehr Kriegsentſchädigung Bezahlung der Lebens
mittel und Rohſtoffe Valutaregulierung Deviſenmarkt Stactts
hankerctt uſw Jntereſſenten haben freien Zutritt

Sport Nachrichten der Saale Feitung
Jußbaliſpert

Bericht über den Verbandstag des V M B V
Seinen ſchon im Februar fällig geweſenen Verbands

lag hielt der V M V V am Sonnabend und Sonntag in
Leipzig ab Jnfolge der wichtigen Tagesordnung waren
zahlreiche Abgeſandte erſchienen Vertreten waren aus 17
Gauen 222 Vereine mit 950 Stimmen Nach einer kurzen
Begrüßung des Vorſitzenden nahm man ſofort die Arbeit
auf Den größten Teil der Sonnabendſitzung nahm die Um
geſtaltung des V M B die Einführung der Liga und
die Selbſtverwaltung der neuzuhiſdenden Kreiſe in Anſpruch
Der Vorſchlag des Verbandsvorſtandes fand nach ſtundenſan
ger Debatte Annahme und wurde demgemäß das Verbandes
gebiet in 6 Kreiſe Halle Dresden Leipzig Plauen
Magdeburg Thüringen eingeteilt jedoch mit der BVeſchrän

C 2Z

kung daß jeder Kreis höchſtens 10 Liga Vereine haben
dürfe Die Verbandsmeiſterſchaft wird 1919/20 zum erſter
Male von den Kreismeiſtern nach Punktſyſtem ausgeſpieli
werden Von den Anträgen löſte die Aenderung des
Stimmrechtes eine ziemlich lebhafte Debatte gus Schließlich i
fand folgender Anttag Annahme Jeder Verein hat auf
dem Verbandstag und im Gauausſchuß mindeſtens 1 Stimme
Vereine bis zu 200 Mitgliedern haben für je volle 50 Mit V
glieder 1 Stimme bei größeren Vereinen tritt für jede wei
teren vollen 100 Mitglieder 1 Stimme hinzu Der Athle
tik Ausſchuß wurde wiedergewählt der Spielausſchuß auf
7 Mann ergänzt Von beſonderer Bedeutung iſt wohl noch
die Aufhebung des Zwanges für die Vereine Leichtathletit

treiben Der Auguſt Verbandstag ſoll am 31 Auguſt
in Cöthen ſtattfinden

Jm Anſchluß hieran fand ein Auswahlſpiel zweier Mit i
teldeutſchen Mannſchaften ſtatt welches gleichteitig dem
Spielousſchuß für die Pokalmannſchaft einen Fingerzeig
eben ſollte Das Spiel wurde auf polizeiliche Anordnung

haben jedoch bisher nur die Arbeiter einiger Fabriken
Folge geleiſtet ſo namentlich in der Leipziger Metall
induſtrie Ferner ſind heute vormittag die Arbeiter im
ſtädtiſchen Gaswerk in den Ausſtand getreten Unter
den Eiſenbahnern und Straßenbahnern wird gleichfalls
für den Streik agitiert Eine Entſcheidung iſt jedoch
noch nicht gefallen Sowohl die Straßenbahn als die
Eiſenbahn hält ihren Betrieb zurzeit völlig aufrecht
Die Arbeitseinſtellung iſt als Kundgebung
gegen das Einrücken der Regiernngstruppen aufzufaſſen
Von zuſtändiger Stelle wird ernent darauf hin
gewieſen daß die lebenswichtigen Betriebe unter allen
Umſtänden weiterarbeiten werden Diejenigen Arbeiter
olcher Betriebe die die Arbeit verweigern und ſie nicht
päteſtens im Laufe des Dienstags wieder aufnehmen
haben ihre Entlaſſung zu gewärtigen Für
die ſtädtiſchen techniſchen Betriebe ſind etwa 400 ans
wärtige Techniker nach Leipzig unterwegs Unter den
zahlreichen Verhafteten befinden ſich die bekannten un
abhängigen Arbeiterführer Schröder und Schröer Auch
der frühere Militärbevollmächtigte Schöning ſoll ver
haftet ſein Bei einer Hausſuchung in der Rote n
Fahne wurde zahlreiches belaſtendesMaterial kommuniſtiſche Flugblätter uſw vorge
unden Die Leipziger Sicherheitskompagnien ſind noch
mmer interniert Es ſchweben zurzeit Verhandlungen
über die Auflöſung dieſes Fine
Sitzung der treter der militäriſchen und

n einerAbeBehörden ſowie der Vertreter der politiſchen ehe
mit der Unabhängigen re die Grund

r 21linien über die Bildung einer Einwohnerwſprochen Ein vom Bean tragten dex ſächſiichen

urz vor Schluß beim Stande von 0 für die B Mannſchaft
abgebrochen da über Leipzig der Belagerungszuſtand ver

hängt worden war tf
Vermiſchtes

Schweres Eiſenbahnnunglück

WTB Berlin 12 Mai Nach der B Z a M
entgleiſte der Frühzug der Kleinbahn von Soltau nach
Lüneburg geſtern morgen in der Nähe von Malbeck
14 Kilometer von Lüneburg Der ganze Zug ſtürzte
den Bahndamm hinunter Aus den zum größten Teil
völlig zertrümmerten Wagen wurden neun Tote und
elf Schwerverletzte geborgen Das Unglück wird auf
eine Verbiegung der Schienen unter dem Einfluſe de
plötzlichen Hitze zurückgeführt

Mebr als zwei Monate tot in r In derFeldzeugmeiſterſtr 5 zu Berlin wohnte ſeit ängerer Zeit allein
für ſich der 30 Jahre alte Arbeiter Auguſt Milkan Der Mann
war krank Als man ihn im Hauſe ſeit neun Wochen wicht mehr
ſah nahm man allgemein an daß er ein Krankenh aus aufgeſucht
habe Jetzt endlich entſchloh man ſich daru die Wohnung u
ö Eintretenden bot ſich ein tbares Bild Der

völlig verweß auf dem Fußboden mit denIutlache die durch in Biee e t ſnn en r hege Ende gefedt
hatte entſtanden war ler Jn Berlin ſind nunmehr auch die

n nad e e e De den eben Sie
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ſahriken vom Porzellanatbe iierverband Abt
xfandte Tarif iſt nach dem luß des ins Berliner
Schilderfabdikanten ungganehmbar
faſt alle dem Verein Ber
ſind haben zur e Vor
arbeiter Abt ildermaler mitteilen laſſen wenn Verhandlungen gewünſcht werden ſolche jederzeit ſtattf den können
Anſtatt deſſen iſt jede Mitteilung der Streik vom Zaune ge
drochen worden

Kunſtdiebſtähle im Schloß zu Potedam Rachdem vor ein
raar Tagen Einbrecher die hweren Brokatvorbhänge aus dem
Fürſtenzimmer entwendet iſt in der hketzten Nacht aus der

r Kaiſerhalle ein großes Oelgemälde von Hans Dahl
elitelt Das tiefe Tal geſtohlen worden

Literariſches

Moderne Tänze Neueſtes Heft der M fürAlle Verlag Uſſſtein u Co Berlin Berlins e und
bekaonnteſte Tanz Komponiſten haben ſich für dieſes Tanz
heft der Muſik für Alle zuſammengefunden Allen voran
Jean Gilbert der mit ſeiner neueſten Operette Die Schönſte
von Allen ſich wieder an die Spitze der Berliner Operetten
Komponiſten geſtellt hat

Die Aufgaben der Deutſchen Volksräte in Weſtpreu
zen Von Robert Heinz Heygrodt Danzig 1919 Druck
und Verlag von A W Kafemonn G m b H

Hans von Hüſſen Den Alten Göttern zu Die er
ſchütternde Geſtaltung einer um höchſte Sittigung ringenden
Dichterjugend die meiſterhafte Darſtellung des Menſchen
in der ihn umgebenden zarten Dufthülle ſeiner Zeit und der
Hefühlsverwirrung die einem verfehmten Eros huldigt
Verlag Morawe u Scheffelt Berlin

reZu beziehen durch die

Goethe Vuchhaudlung Hatle a Gr Ulrichſtr 63
Fernruf 4520

J e eHandel Gewerbe und Verkehr
Semeinſame Intereſſen Der Frbeitgeber und

Arbeitnehmer
Es wird uns geſchrieben Weiten Kreiſen der herkdergen

8evöllerung fehlt immer noch die Erkenntnis daß das Wohl
ergehen der Arbeiterſchaft mit dem Blühen und Gedeihen der in
zuſtriellen Unternehmungen gufs engſte verknüpft iſt Das hat
ich namentlich wieder beim letzten Bergarbeiterſtreik gezeigt an
dem der größte Teil der Belegſchaften des Ruhrbegzirks teilge
wemmen dat obwohl ſchon vor Beginn des Streiks zahlreiche
Meldungen über die ſchweren Verluſte des Kohlenberghbaues vor
lagen

Es dürfte angebracht ſein rinmal auf die großen Kursver
luſte hinzuweiſen die ſt September vorigen Jahres teils in
folge des ungünſtigen Ausgangs des Krieges zum großen Teilaber auch infolge der ſtändigen Streiks und Unruhen eingetreten
ſind Jn folgender Aufſtellung ſind die Kurſe von 13 Gefellſchaften
bezw Gewerkſchaften der Kohleninduſtrie aufgeführt wie ſie an
den erwähnten Tagen von einem Eſſener Bankhaus ermittelt
worden ſind Adler Kuxe Kurs am 30 8 18 16 200 Mk Kurs
am 2 5 19 7500 Mk Ewald Kuxe 66 000 33 000 Mk Graf
Schwerin Kure 38 500 16 000 Mk Langenbrahm Kure
2 000 11 500 Mk König Ludwig Kuxe 54 000 28 000 Mk
Lothringen Kure 655 9000 28 600 Mk Harpener Bergbau
Aktien 238 149 50 Prosz Phönir Aktien 319 18050 Proz
Arenberg Aktien 534 249 Proz Confolidation Aktien 402
212 Prosz Köln Reueſfener Bergw Aktien 875 420 Proz
Königsborn Aktien 360 178 Proz

Die ſchwierige Lage der Kohleninduſtrie kommt in dieſen
Kursrückgängen deutlich zum Ausdruck Bei 7 von den ange
führten Werken beträgt der Rückgang mehr als die Hälfte bei
einzelnen Unternehmungen faſt 60 Pros Wenn durch Streiks und
Unruhen eine weitere Entwertung der Jnduſtriepapiere Serbei
geführt wird ſo trifft der Kursverluſt zwar zunächſt nur den
Aktien und Kuxenbeſitzer Aber auch der Arbeiter ſollte nament
lich in der jetzigen Zeit dieſe Vorgänge an der VBörfe nicht ſorg
los betrachten denn die Bewertung der Papiere richtet ſich nach
der Leiſtungsfähigkeit und den Zukunftsausſichten der Jnduſtrie
und mit jedem Rückgang der Kurſe wächſt die Gefahr der
Stillegung von Betrieben

Vom Zuckermarkt
nh Der Verkehr auf den deutſchen Rohzuckermärkten nahm

rährend der Berichtswoche recht ruhigen Verlauf Es handelte
ich vornehmlich nur noch um die Zuweiſungen von nachträglich
zur Verteilung gekommenen kleineren Mengen die aus dem Be
itz der Rohzuckerfabriken in den der Raffinerien übergeführt
wurden Verſchiedentlich kam es auch zum Austauſch von Roh
zucker zwiſchen einzelnen Raffinerien Die Ablieferungen konnten
wenn auch nicht nach Wunſch ſo immerhin doch derart erfolgen
daß die meiſten Raffinerien mit genügenden Mengen Rohzucker
verfehen waren um die Betriebe ununterbrochen aufrecht zu erhalten ſoweit Kohlenmangei ſie darin nicht ſtörte Unentſchieden
iſt noch immer wann der bedingungsloſe Verſand des den im
beſetzten weſtlichen Gebiet gelegenen Raffinerien zugewieſenen
Rohzuckers vor ich gehen kann Beſondere Beachtung an den
Zuckermärkten hat der r bekannt gewordene neue Steuerplan
hinſichtlich des Zuckers gefunden Der bisderige Satz von 7 Mk
auf den Zentner foll um mehr als das Doppelte 15 ME er
höht werden wus für den Verbraucher alſo eine Mehrbelaſtung
von 8 Pfg für das Pfund ausmachen würde

Am Raffinademarkte war der Verkehr wieder recht lebhaft
Die Abforderungen nahmen allerdings nicht mehr den großen
Umfang wie in der Vorwoche an Die Raffinerien waren mit
ihren Ablieferungen teilweiſe ſtark im Rückſtande geblieben und
nunmehr bemüht das gezwungen Verſäumte nachsubolen Die
Zuführung von len hat ſich inzwiſchen etwas gebeſſert ſo daß
et Ausſicht auf ununterbrochenes Weiterarbeiten in den Raffi
nationsbetrieben beſteht

Die Rübengausſagat ſchreitet weiter voran Ein Teil der
Nübenbauer wartet aber noch immer ab ob die Reichsregierung
nicht noch in letzter Stunde Vorkehrungen trifft die den aus
ge ſprochenen Wünſchen von rpir ft und Zuckerinduſtrie
mehr Rechnung tragen als es bisher geſchehen iſt Jn den Haupt
rübenbezirken Mitteldeutſchlands der uns Sachſen in An
halt Braunſchweig und im öſtlichen Hannover ſowie in Rieder
chleſien und im weſtlichen Brandenburg wird mit einem Rück
zang von durchſchnittlich 15 Proz rn in Pommern und

enburg gar mit einem folchen bis zu 40 und 50 Proz Für
anz Deutſchland dürfte ein Zurückbleiben von 15 bis 20 Proz
nabwendbar ſein wenn nicht noch letzten Endes eine Hebung der
Anbaufreudigkeit erzielt wird die zu ſördern ſich die Leitungen
der Pereinigungen von Landwirtſchaft und Zucerinduſtrie ange
ſegen ſein laſſen

a

Aus dem Wintershall Konzern

h

h 1 We c h keugUnkoſten und Zinſen jawie nach Semcſſung der Ahſchreſbun
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t

zugeführt werden ſoll Trotz aller Schwierigkelten und Beſchränkungen in der konnte ſich die ellſchaft et e
Lieſeranſpruch hinaus an der Erledigung der dem Kaliſyndikate

nden Aufträge auf Rohſalze und Fabrikate beteiligen
us und r und die Arbeiten zur Weiterführung des Baues der Chlorkaliumfabrik in Biſchofferoda wurde

wieder aufgenommen Am Schluſſe des Jahres verfügen die
e

au betrIden 6 226 408 5 608 111 Mk denen 1 146 440 1 652 144Mark Guthaben 648 846 c 702 Mk Materialbeſtände und
203 376 81 561 Mt Fabrik und Rohſalzöeſtände gegenüber
ſtehen

Johannashall Bei 322 594 Mk Abſchreibungen
ergibt X das Geſchäftsjahr 1918 ein Verluſt von 101 608

Mark i dem Tochterwerk Wils ſtellt ſich der Verluſt bei
272 141 Mk Abſchreibungen auf 167 939 Mk Die Beteiligungs

er ermäbigte ſich im Laufe des Jahres von 3,9091 Tauſendſtel
auf 3 9533 Taujendſtel Der Anteil am Abſatze betrug 38 284
Doppelzentner O gegen 34 398 in 1917 Abgeſetzt wurden
31 532 Dopvelztr K O Der Betrieb mußte des Arbeitermangels
wegen während des überwiegenden Teiles des Jahres auf die
Gewinnung und Verarbeitung der vorgerichteten Salze beſchränkt
bleiben Die Wilſer Beteiligungsziffer ging im Laufe des Jahresvon 3,5421 Tauſendſteln auf 8,5015 Toauſendſtel zurück Der Liefe

rungsanteil betrug 33 909 Doppelztr Reinkali abgeſetzt wurden
28 035 Doppelztr O

l etäijathgeſteſcnzgor

Große Baumwollmengen für Deutſchkand in der Schwetz
Wie aus einer Veröffentlichung des Berner Bund vom

4 Mai hervorgeht lagern in der Schweiz große Mengen von
Baumwollfabrikaten deren Beſitzer ſchon längſt die Waren nach
Deutſchland geliefert hätten wenn ihnen nicht die deutſche De
viſfenzentrale dies umöglich gemacht hätte Die Lager der
Schweiz ſind überfüllt und die Banken außerſtande in der Lom
bardierung der ſich entwertenden Vorräte noch weiterzugehen
Auch die Schweis kann nicht warten bis alle Ausfuhrverbote
wegfallen Um den amtlichen Schranken aus dem Wege zu gehen
wollen die deutſchen Jmporteure und die ſchweizeriſchen Exzporteure
je eine Gruppe bilden die die Rolle eines Waren Clearing
hauſes übernimmt Die ſchweizeriſchen Exporteure wären dann
bereit beiſpielsweiſe Textilwaren im Geſamtbetrage von 100 Mill
Franken zuſammenzuſtellen und ſie den Jmporteuren der deut
ſchen Gruppe auszuliefern Die deutſchen Gxporteure müßten da
für einen vertraglich feſtzuſetzenden Betrag deutſcher Waren etwa
Düngemittel pharmazeutiſche und optiſche Artikel ſpäter auch
Kohlen übergeben Auf dieſe Weiſe würden die ſchweizeriſchen
Waren unmittelbar gegen deutſche Waren e re
ohne daß eine einzige deutſche oder ſchweizeriſche Deviſe geſchaffen
r Dieſe ſchweizeriſche Veröffentlichung ſpricht für
ſich ſe

Börſenſtimmungsbild
Berlin 12 Mai Die das deutſche Wirtſchaftsleben mit

Vernichtung bedrohenden Friedensbedingungen haben die
Börſe in einen Zuſtand der Rat und Hilfloſigkeit verſetzt
der in der Hauptſache in einer ſtarken Zurückhaltung zum
Ausdruck gelangte Das Angebot war demgemäß nicht be
ſonders umfangreich Wo aber was angeboten wurde fand
ſie naturgemäß im allgemeinen nur zu bedeutend herabge
ſetzten Kurſen Abnehmer Sehr weſentliche Rückgänge er
fuhren Schiffahrtsaklien für Hamburger Paketfahrt und
Norddeutſche Lloyd betrugen ſie 26 Prozent Hütten und
Bergwerksaktien ſtellten ſich um 9 Prozent niedriger
Eine Ausnahme machten jedoch oberſchleſiſcher Eiſenbahn
bedarf und oberſchleſiſche Eifeninduſtrie die gut behauptet
blieben und ſich zum Teil höher ſtellten unter Erwägungen
wonach dieſe Geſellſchaf en bei vorausſichtlicher Zugehörig
keit zum polniſchen Gebiet unter verhältnismäßig günſtigen
Bedingungen arbeiten würden Ausländiſche Aktien ſowie
deutſche Kolonialwerte waren ebenfalls ſehr ſtark gedrückt
weil jede Sicherheit dafür fehlt wie die Papiere bei etwaiger
Beſchlagnahme durch den Staat bhewertet werden Papiere
wie Deutſche Waffen und Hirſch Kupfer verloren 15 bis 20
Prozent Weniger ſtark gedrückt waren chemiſche Werte
und Elektrizitätsaktien die etwa 5 bis 8 Prozent verloren
Deutſche Kaliaktien ſlellten ſich um etwa 12 Prozent nie
driger Als feſt ſind Prinz Heinrich Bahn Orientbahn und
Türkiſche Tabakaktien zu erwähnen Deutſche Staatsanleihen
büßten 3 bis 4 Prozent ein Oeſterreichiſche blieben unge
fähr behauptet ungariſche ſtellten ſich um 128 Prozent nie
driger Die Börſe ſchloß auf Deckungen zu etwas gebeſſerten
Notierungen Die nur zu Einheitskurſen gehandeltn Werte
wieſen ſtarke Rückgänge auf

Deviſenkurſe
Berlin 7 Wai

Die amtlichen Noterungen für elegraphiſche Ausrahlungen ſtellen
r r heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb

w olgt
Heute Tonget Tag

Geld Briei Geld Brie

Rew ort Doll 7Holla 100 fi 487 00 487,50 437,00437 50Hänemark 100 Rr 397 00 397,50 372 00 372 0
Schweden 100 Kr 321 00 321,50 396 00 396 0Norwegen 00 Kr 309,00 309,50 384 00 384 50Schwei t00 Fr 247 00 247 50 222 00 222 25
Oeſterreich 100 K 47,45 47 55 46 45 46 55

Ungarn eBulgarien 1950 Levwves a e
Konſtantinope Gek Brieffür ein türßiſches Pfund

Spanien Geld 228 00 Brief 229 00r 100 Veletas
Helſingfors 126 75 127 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berlin 12 Mai Jm hieſigen Produktenverkehr hat
die Lage nicht geändert Der Verkehr bleibt ruhig und

ie Umſätze bewegen ſich in guten Grenzen Rauhfutter iſt
im freien Handel kaum zu haben Auch Erſatzmittel wie
Hülſenfrucht Senf und Rapsſtroh fangen an knapp zu wer
den Für Sämereien iſt die Jahreszeit ſchon ſehr weit vor
geſchritten Doch macht ſich dier und da noch Begehr für
einzelne Sorten bemerkbar Serradella wenig verändert
Jn Rühben iſt das h e der warmen Witterung
und der leichten Voerde it der Waren nwur gering

Ausgtbe von Gratisaktien Die Sein Lehmann Co yG
in Berlin beantragt die Erhöhung des Altientapitals um 300 000
Mark auf 3,8 Millionen Mark
nuar 1919 ab dividendenberechtigt ſind ſollen den rn alter
Aktien im Verhältnis von 1712 unentgeltlich überlaſſen werden

Eine Ausgabe von Gratisaktien nimmt auch die Kammgarn
innerei Sch dewitz vor Die Geſellſchaft beantr g c

innvortrag des Ge siahres 1018 300 000Aktionären gratis S

Die
nd

in

Körting Mathieſen u Leuglſch bei

n e e d e nenDividendenargän
Se von 20 000 Bit als Bonus

Deutſche Mia ſchinenfabrit Anks i ist Du

ie neuen Aktien die vom 1 Ja

dende von 10 14 Proz für das ab gelaufene Geſchäftejahr 191
in Vorſchlag gebracht

A Gieſecke Konegen G in Brau Der Aufſichtsrat ſchlägt o e i du den Boidenten ins
anderen Sonderf und 100 000 Mk aus dem Gewinn de
letzten Jahres dem Vorſtand zugunſten der Werksangehsrigen füt
Sonderzwecke zur Verfügung zu ſtellen Bei vorſichtiger Auſ
machung iſt der Reingewinn etwas höher als im Vorjahr 877 233
Wien Die Dividende wird mit 15 i V 10 Proz vorge

Akt Geſ für induſtrielle Unternehmungen in Liqu zu Blankez
burg Harz Der Abſchluß per 31 Dezember 1918 weiſt el
Unterbilanz von 328 613 333 847 Mk auf

Kaliwerke Großherzog von Sachſen Aktieng Hhaft Weimar
Jn der ordentlichen Hauptverſammlung wurde der Abſchluß ge
nehmigt An Stelle des ſatzungsgemäßen ausſcheidenden Mini
ſterialdirektors Neumann wurde Dr Rinck in Weimar in den Auf
ſichtsrat gewählt Jn den erſten vier Monaten des neuen Jahre
habe man ſtatt eines erheblichen Gewinnes einen nicht uner
heblichen Verluſt buchen müſſen Wie ſich die Zukunft ge
ſtalte hinge davon ab ob die erdrückenden Friedensbedingungen
angenommen würden oder ob es uns gelinge unſere Feinde zu
einem Frieden der uns leben ließe zu veran laſſen

Kaligewerkſchaft Glückauf in Sondershauſen Rach dem Be
richt des Vorſtandes mußte im erſten Vierteljahr 1919 wegen des
Generalſtreiks der Betrieb 16 Tage gänzlich ruhen Es wurden ab
eſetzt 20,528 Ztr reines Kali gegen 67,508 Ztr im gleichenStitragm des Vorjahres Der Betrieh erbrachte einen Verluſt

von 989 909 Mk i V 5098 631 Mk Gewinn Jn der letzten
M ekade hat eine verſtärkte Kohlen und Warenzufuhr ein
geſetzt

Bochumer Bergwerks A G Bochum Am Donnerstag an
vor dem Bochumer Amtsgericht die erſte Gläubigerperſammlung
im Konkursverfahren gegen die Bochumer BVergwerks G ſtatt
Der Konkursperwalter Rechtsanwalt Kuhlemann teilte daß
ihm von einer Bank die Kapitalien zur Verfügung geſtellt ſeien
um die Konkursgläubiger mit 100 Proz zu befriedigen Er bat
von der Wahl eines Gläubigerausſchufſes Abſtand zu nehmen
Ein neuer Termin wird auf den 12 Juni feſtgeſetzt an dem die
allgemeine Prüfung ſtattfinden ſoll Die Konkursverwaltung
hofft bis zu dem neuen Termin alles regeln zu können

Aufſchließung eines Kohlenfeldes in Sachſen Die ſächſiſche
Regierung hat die g 13 Millionen zur Aufſchlie
ßung eines Kohlenfeldes bei Döhlen Bes Leipzig beantragt
Die Lage des Kohlenfeldes iſt ſehr günſtig da die Kohlen durch
gängig im Tagebau zu gewinnen ſind Die Größe des Feldes
i 1300 Hektar Das Feld enthält etwa 200 Mill Tonnen

en

Rheiniſche Chamotte und Dinaswerke in Köln a Rh Den
Aufſichtsrat beantragt für 1918 die Verteilung einer Dividende
von 20 gegen 16 Proz i V

Linoleum Fabrik Maximiliansan Pfalz Die Geſellſchaft
beantragt für 1918 eine Dividende von 7 Proz gegen 6 Proz im
Vorjahre

Perſiſche Teppichgeſellſchaft Akt Geſ in Berlin Die Geſell
ſchaft die im vergangenen Jahre durch Zuſammenlegung de
4 Mill Mark betragenden Aktienkapitals im Verhältnis von 1
ſaniert wurde zahlt für 1918 eine Dividende von 8 Prvoßz

Amerikaniſche Textilmaſchinen im Wettbewerb auf dem euro
päiſchen Markt Während vor dem Kriege Deutſchland ße
Mengen von Textilmaſchinen insbeſondere von Apreturmaſchinen
nach Amerika lieferte werden derartige Maſchinen jetzt nicht nur
in der Schweiz ſondern auch in Frankreich und Jtalien von New
Vork aus angeboten Es handelt ſich aber nicht nur um Avpretur
maſchinen für Seide und Halbſeide ſondern auch um ſolche für
Wollgewebe und für Filztuche

Berliner örsevom 12 Mal 1919
Telegramm

293 W Döring Lehrmenn 80kisöndahn Aktien Düurkoppwerke 287,00
Halberst Blankenb S8,00 Elberfelder Faber 258,00
Halle Hettstedter S Felten Guillesume 161,00Schantungbahn 124,00 Gaesmotoren Deutz 111 25
Allg Lokal Str 131,25 Geabhard Co SGr Berl Str 120,00 Gebbard RönigMagdenurger Str B Gelsenkirchen Berg 158,00
Prinz Heinrich B 132,50 Glauziger Zuckertbk 283
Orientbahn 220,00 echt Soann MaschSehiffahrts Aktien Berg tasper Eisenan S raeh KupferHanse Dampfschift 182,00 en WWian 0
Nordd Llovyd 87 25 e 102 Sink Humboldt Masch 128,0Bank Aktien Use Bergbau 277 o
Bank f Mür 141,00 Kahla Porzellan 2758 ,50
Berl Handelsges 147 75 Kaliw Hschersleben 165 25
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt 235 ,00bank 1232,80 Kyifhäuserhütte
Darmstädter Bank 114,50 Lahmeyer Co 111 75Dessauische Landos Lauchhammer 149 00
bank 113,00 Laurahütte 144,75Deutsche Bank 211,060 Linke Hofmann SDiskontorComm 167 75 Ludwig Loewe Co 240,00

Dresdner Bank 148 00 BLothringer Hütte 158 00Leipzig Creodit Anst 146,25 Mennesmannrönren 155,00
Mitteld Kreditbank 118,00 Oberschl Eisenb Bd 1 13 75
Mitteld Privathenk 114,00 do Caro Hag 182,50Nationalbank do Kokswerke 194,50Oesterr Kredit Orenstein Koppel 167,00Reichsbank 142,75 Bhönix Ber t 168 75am 8 lVorz 1358,00

e ein Stahlwaren 131,00indus rie Aktien Riebeck Montan i6s,2s
Schultheiss Brauerei 240,25 Rombacher Hütten 161 00
Akt f Anilin 210,50 Rositzer Braunk 102,00Allgem Elektr Ges 168,75 Rositzer Zucker 188,50
Amwmwendorfer Po Saengerhäuser Masch

e tiugoschneider Co 165,00Anbhalter Kohlenw 164,00 Schuckert 4 Co 129,00
Annaberger Steingut 180,00 Siemens 4 Halske 155,25
Badische Hnilin 265,650 Stettiner Vulken 142,00
Ber nun Elekt Akt 135 50 Stollberger Zink 1 12,00
Berl Masch Bau 200,00 Strals Spielkarteo
Bismarckhütte 169,82 Ihale Eisenhütte 228,00Bochumer Gußsta hl 170 00 Triptis Porzellan 168,00
Chem Fabr Buckau 111,00 Turk Tabekregie 409,60
Chem Griesheim 188,00 Ver Kölu Kottweiler 186,00
Chem Hevden 185,00 Ver Glanzstofft 6,00Consolidation Schalx 214,00 Wegelin Hübner
GröllwitzerPapierfbk 200,00 Werschen Weißenſfel
Daimler Motoren 180,00 ser Braun kLaxemburg 125,00 Westeregeln Akali 21 88teche Uebersee Eittener Gußstahl I169ektw d n 1987,00 Wrede Malzerei a t 100

teche Brdösl 2echau Kriebitzoh
he Gasgeunl reunk SW 167500 FZeſtrer MaschDeuterhe Waffen u Zelstoff Walthof 27 2

Mun 228 00 Otavi Minan 118Donnersmarkhütte 188,00

e ſr rrochen i t ver er r Engerinkmann für und i aſten rin t
t 7 mer Feuiſſeton Anterhoitungeblatt Vermnſſchtes i
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